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Generalbebauungsplan
und Walderhaltung

L C Am morgigen Donnerstag nimmt das preußi
ſche Abgeordnetenhaus ſeine Sitzungen mit der Be
ratung des Bauetats wieder auf Der nationalliberale Abg
v Bülow Homburg will dabei eine umfaſſende Debatte
über den Generalbebauungsplan und die Waldfrage für
GroßBerlin hervorrufen Der Generalbebauungsplan geht
zwar zunächſt nur Berlin und die umliegenden Gemeinden
an Aber die Verwirklichung dieſes Bebauungsplanes wird
ohne geſetzgeberiſches Eingreifen nicht möglich ſein Nicht
einmal ein Zweckverband für Groß Berlin iſt ohne ein neues
Geſetz heute zu ſchaffen Denn als man das Geſetz über die
Zweckverbände ſchuf hat man nur die Möglichkeit von Zweck
verbänden zwiſchen verſchiedenen Dörfern und zwiſchen Dör
fern und Städten vorgeſehen Um verſchiedene Städte zu
Zweckverbänden zuſammenzuſchließen muß eine ergänzende
Novelle eingebracht werden Die Regierung hatte urſprüng
lich daran gedacht noch in der jetzigen Seſſion eine ſolche
Vorlage auszuarbeiten Das iſt auch wahrhaftig keine Her
kulesarbeit ſondern läßt ſich in wenigen Paragraphen erle
digen Es iſt die höchſte Zeit daß in irgend einer Weiſe
Organiſationsformen für GroßBerlin zuſtande kommen
Denn an allen Ecken und Enden ſtößt die Zerſplitterung der
Groß Berliner Gemeinden auf unüberwindliche Schwierig
keiten Dann muß auch die etwas heikle Frage der Bauord
nungen und Bebauungspläne neu geregelt werden Groß
Berlin iſt heute in einem Maße verbaut und an die
ſchlimmſten Bauordnungen gebunden daß man nur mit Ent
ſetzen an die Zukunft denken kann So wie die Bauverhält

vniſſe heute feſtgelegt ſind werden einmal auf dem engen
Raum von 40000 Hektar das iſt ein Drittel mehr als
der Umfang des heutigen Wien gegen 12 Millionen Men
ſchen untergebracht ſein Man kann ſich denken zu welchen
Unzuträglichkeiten das führen muß Um das zu verhüten
wird entſchieden ein beſonderes Baugeſetz für GroßBerlin
gemacht werden müſſen
Eine der wichtigſten Fragen für die Zukunft Groß Ber
lins iſt die Erhaltung der nötigen Wälder Auch
dieſe Frage ſoll am 7 April nochmals gründlich verhandelt

werden Sie iſt jetzt dadurch in ein neues Stadium getreten
daß die Vertreter der in Betracht kommenden Körperſchaften
GroßBerlins den Miniſterien eine Denkſchrift überreicht
und darin ausgeführt haben daß ſie entſchloſſen ſind unter
anſprechenden Bedingungen alle fiskaliſchen Wälder in der
Umgegend Berlins zu kaufen oder zu pachten Sie ſind dabei
zu großen Opfern bereit Nur erwarten ſie daß auch die
Regierung entgegenkommt Wie ſtark das Gefühl iſt daß
in der Amgegend von Berlin unter keinen Umſtänden mehr
Wald abgeholzt werden darf zeigt ein Aufruf des Berliner
Jentralausſchuſſes für die Wald und Anſiedlungsfrage der
von mehr als 400 der angeſehenſten Perſonen aus allen
Kreiſen Berlins auch eine Anzahl Exzellengen ſind dar
unter unterſchrieben worden iſt

Die Lage der Erhaltung fiskaliſcher Wälder geht auch
nicht nur Berlin an ſondern ſehr viele Großſtädte Jn
Züſſeldorf Köln Elberfeld Kiel Hannover
Magdeburg Halke Breslau ja ſelbſt in Klein
ſtädten wie Kleve iſt es von entſcheidender Bedeutung o b
der Fiskus die Waldungen die bisher der Er
holung gedient haben ohne weiteres der
Bauſpekulation überantworten darf Bisher
hat der Fiskus es als ſein alleiniges Recht betrachtet dar
über zum Guten oder zum Böſen zu befinden Daß dieſer
Ftandpunkt nicht haltbar iſt hat ſoeben Hermann Kötſchke
in einer verdienſtvollen Schrift über die Berliner Wald
2erwüſtung Verlag des Anſiedlungsvereins Groß vBerlin
Fhöneberg Grunewaldſtraße 30 nachgewieſen Darin iſt
der Beweis geglückt daß die Frage der Waldverkäufe genau
ſo zum Etatsrecht des Landtags gehört wie die Bewilligung
ger anderen Einnahmen und Ausgaben Jn dem ſogen
a nptabilitätsgeſetz Staatshaushaltsgeſetz von 1898 iſt
ies auch deutlich genug ausgeſprochen Wenn trotzdem die

Aegierung hier noch einen vormärzlichen Standpunkt ein
nenmen und ohne den Landtag zu fragen Wälder ver
auft und im Oſten wieder angekauft hat ſo iſt das ein
eichen wie wenig der Dreiklaſſenlandtag auf ſeine Rechte
ten hat wenn es nicht das Wohl der Agrarier

in ern der Großſtädter betrifft Die Regierung hat bisher
n Sanz unverantwortlicher Weiſe Wälder zum Verkauf an

ar die für die Geſundheit und Erholung der einge
Dur großſtädtiſchen Bevölkerung unbedingt nötig ſind

dere hat man ſich dauernd gegen das Staatswohl ver
digt um nur vorübergehend Geld in die Staatskaſſe zu

u mmen Der verſtärkten Gemeindekommiſſion des Ab
rdnetenhauſes iſt die Reſolution Brandenſtein vom

wird möglichſt keinen Wald mehr in der Umgebung
in irz d J überwieſen worden worin die Regierung er

der Großſtädte an die Spekulation auszuliefern Mit ſo

n Volkslieder und abends plauf

r szahmen Reſolutionen macht man aber auf die Regierung kei
nen Eindruck Hier hat der Landtag einfach zu erklären
die Regierung hat kein Recht ohne Geneh
migung des Landtages Gelder zu vereinnahmen

Eine Oferfahrt nach Jeruſalem

Von Daul Sehwecder
Jeruſalem 25 März 1910
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Zwei Raſttage in Jaffas blütenüberſäten Gärten
das war der ſtimmungsvolle Auftakt zur Fahrt nach der
heiligen Stadt Vier Jahre iſt es her daß ich hier zum
erſtenmal landete und unfreiwillig mehrere Wochen hin
durch Aufenthalt nehmen mußte Da habe ich die kleine
deutſche Kolonie am Rande der übervölkerten Araberſtadt
von Herzen liebgewonnen Deutſcher Gruß und Handſchlag
beim Eintritt deutſche Speiſe und Trank im Gaſthaus des
ehrwürdigen nun 70 Jahre alt gewordenen Templers
Hardegg deutſcher Glockenklang und Gottesdienſt am
Sonntag es fehlte nichts um ſich hier wieder ganz heimiſch
zu fühlen Vor mehr als 40 Jahren ſind dieſe Deutſchen
aus ihrer engeren Heimat Württemberg ausgewandert um
hier in Paläſtina das Jdeal ihres Führers Chr Hoffmann
den deutſchen Tempel in die Wirklichkeit umzuſetzen Aber
auch dieſe Jdee hat Schiffbruch erlitten wie manche an
dere die mit der Anvollkommenheit aller menſchlichen Ein
richtungen nicht gerechnet hatte Heute ſitzen die Templer
zwar im ganzen Lande aber ſie ſind mehr wirt
ſchaftliche als religiöſe Gemeinſchaften und
offen geſtanden es imponiert mir auch mehr daß ſie heute
ca 8 Millionen Grundbeſitz in Händen und aus Wüſteneien
fruchtbares Land geſchaffen hahen als daß ſie ihr Geld ihre
Zeit und ihre Arbeitskraft den verſtiegenen Plänen ihrer
Führer opferten Und vor allem daß ſie kerndeutſch
blieben Jn Kirche Schule und Haus ertönen die alten deut

ulchen ſie in der gemüt
ichen ſchwäbiſchen Weiſe freundlich mit dem Gäſchte Sie

ſind auch die erſten die das kaiſerliche S beim
Betreten des heiligen Landes mit Wort und Lied begrüßen
werden Jn Port Said war Herr v Mirbach als
Wegebereiter der hohen Gäſte an Bord unſeres Schiffes ge
kommen und auch er gönnte ſich die zweitägige Raſt Am
Hafenkai hatte eine Ehrenwache des Jnfanterie Regiments
von Jaffa Aufſtellung genommen Der gute Herr v Mir
bach der als Oberhofmeiſter der Kaiſerin ja gewiſſermaßen
der Nächſte dazu iſt hat ſchon feſtlichere Empfänge mitge
macht Dies war eine Karikatur
Fezträger mit halbverroſteten Seiten
gewehren ein fetter Mann in ſchmieriger Offiziers
uniform der den preußiſchen Schneid durch einen kühn auf
wärts gedrehten Schnurrbart markierte und dahinter der
Kirſchner von Jaffa aber mit dem Unterſchied daß er den
Zylinder alias Fez ſtolz auf dem Kopfe behielt und keine
Rede redete das war alles Die Ehrenjungfrauen und die
Muſik hatten ſie zu Hauſe gelaſſen Die Muſik vorſichts
halber Man wollte das zufällig einmal ſpiegelglatt da
liegende Meer offenbar nicht unnötig aufregen Denn dieſe
jaffaneſiſche Militärmuſik hat s in ſich Das weiß ich von
früher her Der berühmte Walfiſch hat den Propheten Jo
nas ſicher nur deshalb an Jaffas Strand ausgeſpien weil
gerade die Militärmuſik ſpielte Und ſie ſpielt immer Sie
hat ſicher auch ſchon damals geſpielt als die Mauern von
Jerichow einſtürzten und ſo lange ſie ſpielt iſt nicht daran
zu denken daß aus dieſem Lande etwas Vernünftiges wird
Die maſſenhaften Deſertionen beim türkiſchen Heer ſind
weniger auf die ſchlechte Soldzahlung als auf dieſe Muſik
zurückzuführen Was ſie ſpielt habe ich trotz aller Mühe
nicht ergründen können Es ſcheint aber ſo ein nachgemachter
Rixdorfer mit Variationen zu ſein zu dem die Noten arabiſch
geſchrieben wurden d h von hinten nach vorn Die Muſiker
ſpielen ſie aber richtig wie ſie daſtehen alſo falſch und ſo
kommen Töne zur Welt wie man ſie nur noch in Salome
oder Elektra wiederfindet Gott ſei Dank daß mich davon
1500 Seemeilen trennen

Der zweite Tag unſeres Aufenthaltes in Jaffa brachte
den Gehurtstag des neuen Sultans der Türkei den erſten
den der Nachfolger Abdul Hamids als Beherrſcher aller
Gläubigen feiert Wie alle Schattenkaiſer hat er
eitel Freunde und die Folge davon war daß in Jaffa all
gemeiner Feiertag herrſchte Durch die Straßen deren Läden
geſchloſſen und mit der roten Halbmondflagge geſchmückt
waren zog die eben geſchilderte Militärkapelle Jhr folgte
ein mit Maultieren beſpannter Wagen mit einem großen

iſcherboot darauf das phantaſtiſch aufgeputzte Araber ve
etzt hielten Jn ihrer Mitte ſtand ein kleiner ſchwarzer

überaus beweglicher Herr in abendländiſcher Kleidung der
fortwährend dieſelbe Rede hielt Sie reichte immer gerade
von einer Straßenecke bis zur anderen und ſchloß hier mit
einem Ausruf von dem ich immer nur das eine Wort

Bethmann verſtand alſo daß ich zunächſt eine preußiſche
Wahlrechtsdemonſtration vermutete Aber mein Dragoman
klärte mich bald dahin auf daß der Mann zu einem Hoch auf
den Sultan auffordere und keine Veranlaſſung habe für ein
neues Wahlrecht einzutreten da man dieſes ja in der Türkei

bereits habe Na alſo eNach einem informierenden Veſuche in Sarona und Wil
helma den beiden bedeutendſten Temp erkolonien in der Nähe

Jnfolge der kegten Stürmne m öſtlichen Becken des Mittel
meseres hat die Expedierung der Poſt pon dort eine mehrtägige Ber
zögernung erfahren Vie Red

Jaffas wo die fleißigen Württemberger wundervollen
Muskat und Burgunderwein ſowie Apfelſinen
Zitronen und Gemüſe aller Art bauen ging es dann am
Gründonnerstag nachmittag weiter nach Jeruſalem Zum
Abſchied ſangen die vereinigten Kirchenchöre Jaffas dem
Freiherrn v Mirbach und den übrigen Feſtgäſten noch das

Lied von der Glocke
Jnzwiſchen hatte ſich in der bisher ſo angenehmen Wit

terung ein vollſtändiger Umſchwung vollzogen Donner und
Blitz Regen und Sturm ſchufen eine ſo ungemütliche
Situation daß einem angſt und bange um die übrigen Pil
gerfahrer werden konnte die in haſt Stunden das Mittel
meer kreuzten Da Jaffa keinen Hafen beſitzt ſo iſt hier das
Ausbooten oft mit Lebensgefahr verknüpft und manches
Schiff liegt 5 bis 6 Tage ehe es Paſſagiere
und Waren landen bezw an Bord nehmen
kann Darunter leiden vor allem auch die Poſtſendungen
Man lieſt auf dieſe Weiſe z B in Newyork die Berliner
Zeitungen oft eine ganze Woche früher als in Jaffa und
Jeruſalem Für Jeruſalem kommt dazu auch noch das
Bähnle ab Jaffa in Betracht Es fährt mit der Geſchwin

digkeit eines Berliner Straßenbahnwagens in der Leipziger
Straße bei Schneefall und brauchte für die 85 Kilometer

5 Stunden Aber was tut s dem VPilger deſſen heißes
Herz weit vorauseilt den heiligen Stätten entgegen Er
ſieht nicht rechts noch links ins Land hinein Proteſtant

Zwei zerlumpte Werke

Katholik und Jude Armenier Ruſſe und Grieche Engländer
Amerikaner und Aſiaten ſie alle beſeelt in dieſen Stunden
der eine und einigende Gedanke Jeruſalem zu ſchauen und
Bethlehem die Stätten der holdeſten Kinderträume der
ſeligſten Jugendzeit und der geſpannten Erwartung des ge
reiften Alters Vergebens ſuche ich mein Gegenüber einen
anglikaniſchen Geiſtlichen auf die bläulichen
Berge Judäas auf den heute infolge der ſtarken Regen
güſſe rotgelb und wild dahinſtrömenden Bach Sorek 3
viele verborgene Schönheiten dieſer anſcheinend wüſt dal
genden Landſchaft aufmerkſam zu machen er hört zerſtreut
lächelnd zu aber ſeine Gedanken ſind ganz wo anders And
plötzlich der Abend hat ſich langſam niedergeſenkt ruft
einer ganz in Extaſe Jeruſalem Jeruſalem le
Und wirklich von den letzten Strahlen der ſcheidenden Sonne
beleuchtet von der rötlichen Glut zauberhaft umwallt er

ſcheinen die Zinnen und Mauern der heiligen Stadt dort
hoch oben der maſſige gotiſche Turm der neuen katholiſchen
Marienkirche auf der Dormition dann der neue Uhrturm
bei der Davidsburg die impoſante Erlöſerkirche
aus der Mitte der alten Stadt aufragend die zackige Mauer
kante des Damaskustors das ganze alte liebe Bild und doch
wieder ſo ſchön ſo überwältigend daß ich die Jnbrunſt der
rheiniſchen Katholiken da in der Coupé Ecke wohl verſtehe
mit der ſie in dieſem Augenblick das Tedeum anſtimmen
Großer Gott wir loben dich Herr wir preiſen deine

Sie ſind endlich am Ziel ihr Herzenswunſch er
füllt Zu Oſtern in Jeruſalem

Deutſches Reich

Kaiſer Wilhelms Beſuch in Rom
Meldung unſeres Mitarbeiters

Mailand 6 April
Das hieſige Blatt Corriere della Sera veröffent

licht aus Rom ein Telegramm ſeines Korreſpondenten worin
dieſer mitteilt er habe aus autoritativer Quelle erfahren
daß der deutſche Reichskanzler und der italieniſche Miniſter
des Aeußern San Giuliano während ihrer Zuſammenkunft
in Florenz vereinbart haben daß Kaiſer Wilhelm anläßlich
der Einweihung des Denkmals König Viktor
Emanuels nach Rom kommen werde

Die Reiſe ſoll im Frühjahr 1911 ſtattfinden Der
Kaiſer werde bei dieſer Gelegenheit auch die Ausſtellung in
Turin beſuchen

d

Stellungnahme des Bundes der Induſtriellen
zur Reichsverſichernngsorduung

Meldung unſeres Berliner Mitarbeiters

Berlin 5 April
Der Bund der Jnduſtriellen beſchloß in ſeiner Ge

ſamtvorſtandsſitzung vom 4 April zum Entwurfe der Reichs
verſicherungsordnung einſtimmig eine Erklärung der wir
folgendes entnehmen

Der Bund der Jnduſtriellen begrüßt es erneut daß auch die
ſoeben erſchienene Bundesratsvorlage eine Verſ ein
zelner oder aller Verſicherungszweige ablehnt und ſchließt ſich
den in der Denkſchrift hierzu gemachten Begründungen an Der
Bund billigt ferner die auch im neuen Entwurf enthaltenen
Verbeſſerungen und Erweiterungen a bei der Kranken
verficherung gleichmäßige Verteilung der Rechte und
Pflichten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer Ausdehnung des
Kreiſes der Verſicherten Verlängerung der ilfe Ge
währung von Stillgeld bei der Unfallverſicherung
Einbeziehung neuer bisher nicht verſicherter Betriebsarden Ab
änderung und Erleichterung der Beſtimmungen über den Re
ſervefonds e bei der Jnvalidenverſicherung die
Einführung der Hinterbliebenenfürſorge und die Errichtung

Dagegen wiederholt der Bund der
einer freiwilligen Zuſatzverſicherung

Induſtriellen e
geäußerten ernſten Bedenken gegen die unwerändert
nommenen Beſtimmungen hetreffend Die Errichterng von min



ze

e r

S e

neuen Unterbaues Er erblickt eine
Intereſſen der deutſchen Jnduſtrie in der noch nicht zweifelsfrei
gewährleiſteten Erhaltung des Beſtandes der Betriebs
krankenkaſſen und weſentlichen Beſchränkungen bei Neu
errichtungen derſelben Kaſſenart Er bedauert ferner daß ent
gegen den auf Erfahrungen des praktiſchen Erwerbslebens be
ruhenden Bedenken gegen die Form der Krankenverſiche
rung der Hausgewerbetreibenden dieſe in unveränderter Weiſe in den Bundesratsentwurf übernommen v

den iſt
Mit aller Entſchiedenheit muß ſich der Bund der Jnduſtriellen

gegen die Neuordnung der Arztfrage in den 88 374 402 des
neuen rfes wenden Dieſe Beſtimmungen ſind eine
Preisgabe der im erſten Entwurfe beabſichtigten Herbeiführung
erträglicher Verhältniſſe zwiſchen den Aerzten und den Kranken
kaſſen Sie begünſtigen das allgemeine ArztvertragsSyſtem in
einer Weiſe die das Zuſtandekommen beſonderer Arztverträge
faſt zur Unmöglichkeit macht und räumen dadurch der e
organiſation eine Machtſtellung ein die die Krankenkaſſen in
ihrem finanziellen Beſtande bedroht Die deutſche Jnduſtrie
muß geſchloſſen gegen jeden Verſuch ihr die Einführung der
freien Arztwahl in irgend einer Form geſetzlich aufzuzwingen
entſchiedenen Widerſtand leiſten Sie verlangt eine Rege
wur der Arztfrage im Sinne des erſten Ent
wurfs

Fort vom politiſchen Maſſenſtreik
L O Vom politiſchen Maſſenſtreik rät der Sozialdemo

krat Dr Maurenbre v r in den Sozialiſtiſchen Mo
natsheften ab Er freut ſich zwar über die Wirkungen der
WahlrechtsDemonſtrationen von denen er ſagt ſie hätten

dazu geholfen die Parole der Wahlrechtsreform weit über
die Kreiſe der Arbeiterſchaft hinauszutragen und eine ein
heitliche Stimmung in großen Kreiſen des Bürgertums und
der Arbeiterſchaft zu ſchaffen aber er ſährt alsdann fort

Gerade dadurch aber zeigen ſie den Weg auf dem allein
die Wahlrechtsbewegung weitergehen darf Es würde ein

verhängnisvoller Fehler ſein wollten die Führer
der Arbeiterſchaft von der bisherigen Maſſenkundgebung be
rauſcht nun die Parole ausgeben daß dieſe Kundgebungen
ſich zu Maſſenſtreiks zu verdichten hätten Faſt überall
wo ein Maſſenſtreik wirklich große Dimenſionen angenommen
hat iſt ſeine Wirkung die Trennung des Bürgertums
von der Arbeiterſchaft geweſen Wir brauchen aber
die Gemeinſamkeit der Bewegung denn die wirk
liche Entſcheidung im Wahlrechtskampf fällt bei den kommen
den Wahlen Alles was wir in den nächſten 126 Jahren
tun muß im Hinblick auf das Ziel geſchehen daß wir nicht
die günſtige Situation durch unnötige Spaltungen im Kreis
der heute gemeinſam empfindenden Menſchen wieder ver
ſcherzen

Eine ſehr verſtändige Auffaſſung aber wird ſie bei den
Anentwegten gebilligt und gewürdigt werden Wir

fürchten Nein

X

Zur Verminderung der Schutztruppe
Jn der ſoeben erſchienenen Nummer der National

liberalen Blätter macht Reichs und Landtagsabgeordneter
Dr Arning bemerkenswerte Auslaſſungen über die Ge
ſahren einer Verminderung der Schutztruppen in den deut
ſchen Kolonien Schon bei der dritten Leſung des Etats hatte
Dr Arning auf einen Plan des Herrn von Rechenberg hin
gewieſen wenn auch nicht die Zahl der ſchwarzen Soldaten
zu reduzieren ſo doch wenigſtens die deutſchen Char
gen herabzuſetzen Damals hatte der Staatsſekretär
erklärt daß ein Antrag dieſes Jnhalts durch den Gouver
neur beim Reichskolonialamt nicht geſtellt worden ſei Er
bezeichnete es überhaupt als eine unerhörte Jndiskretion
daß dieſe Pläne des Gouverneurs zur öffentlichen Kenntnis
gelangt Pier Demgegenüber ſieht ſich Dr Arning nun ver
anlaßt folgendes feſtzuſtellen

Die Vorſchläge zu dieſer Umgeſtaltung ſind vom Gou
vernement ſelbſt aus gegangen und von ihm als
durchaus bindende für die Referenten bei der Aufſtellung des
Etats bezeichnet worden Jede etwaige ſachliche
Einwendung gegen die Reorganiſation iſt
von vornherein abgewehrt worden nicht nur
als unerwünſcht ſondern geradezu als un
erlaubt Etwaige Bedenken daß die Polizei nicht fähig
ſei die Schutztruppe zu erſetzen wurden vön vornherein durch
das Gouvernement als unzuläſſig zurückgewieſen da der tat
ſächlich vorhandene Mangel in der Verwendungsfähigkeit der
erſteren nur Fehlern in deren Organiſation zuzuſchreiben ſei
die zwar vorhanden aber in Zukunft beſeitigt werden könnten
und müßten Alle dieſe doch ſehr zweifelhaften und wider
ſpruchsvollen Anordnungen werden vom Gouverneur dadurch

StadtTheater
Halle a 5 April

Der Troubadour
Oper in 4 Akten von G Verdi

Seitdem der Hamburger Weinhändler Gerſtenkorn
abends beim Nachhauſegehen den Kutſcher Wachtel mit dem
Silberbergwerk in der Kehle entdeckte der auf ſeinem

Kutſchbock eine Arie mit unvergleichlicher Stimme ſang und
ſeitdem Pallini den Droſchkenkutſcher Bötel mit dem hohen
ausfindig gemacht hat konzentrierte ſich das Jntereſſe der
Theaterdirektoren auf die Droſchkenkutſcher Jn
jedem wurde ein verkappter Tenor vermutet Ja man er
zählt fich daß auf den Hamburger Droſchkehalteplätzen vor
einer Reihe von Jahren ſämtliche Roſſelenker zu ſingen an
fingen wenn irgend ein glattraſierter Theaterdirektor nach
einem Fiaker rief Jeder hatte die ſtille Hoffnung eines
Tages als Tenor entdeckt zu werden Neuerdings hat
ſich das Bild etwas geändert Jn tenorbegabten Hroſchken
kutſchern ſcheint eine Baiſſe eingetreten zu ſein Trotz
dem geht die Suche nach Tenören weiter Aber man läuft
nicht mehr bei Wind und Wetter herum ſondern geht dem
Zug der Zeit folgend ins Varisté Jn einer Ber
liner Singſpielhalle entdeckte vor einigen Monaten der
künſtleriſche Beirat unſeres Stadttheaterdirektors einen
jungen Sänger der durch ſein C das er allabendlich in dasPublikum Wean die Menge ſtark enthuſiasmjerte Bei der

Erkundigung der Vorgeſchichte des ſtimmbegabten
Varistéſängers es Der Mann war

e tz er und hat ſich durch eiſernen Fleiß tagsüber
er ſeine ſauere Arbeit abends ging s zu einem

Ofen
vo

ſtreckenweiſe Falſchſingen das in den Enſembleſätzen deutlich

durch angeſtrengt arbeiten muß wenn er auf der Bühne

eſtens 1000 Verſicherung ämtern zur Schaffung eines gedellt daß eine Verfügung des Herrn Reichskanzlers unter
Verletzung berechtigter allen Umſtänden Erſparungen am Reichszuſchuß verlangtMit der eindringlichen Warnung vor der verab

ſetzung der Schutztruppen verbindet Dr Arning noch einen
poſitiven Vorſchlag der weiterer Beachtung wert iſt Be
reits in früheren Zeiten hat die Schutztruppe viel dazu bei
etragen das Land durch Wege und Brückenbau dem

rkehr zu erſchließen Hierin kann ſo meint Dr Arning
noch weſentlich mehr geleiſtet werden daß den Schutztruppen
weit mehr als bisher eine Pionierausbildung zu
teil werde Er ſchlägt vor da man ja nicht nur Pionier
efſtziere hinüberſchicken könne ſämtliche Ofiziere und Unter
offiziere die der Schutztruppe zugeteilt werden ſollen eine
ein jährige Dienſtzeit bei einem Pionierbataillon durchmachen zu laſſen Auch hier in den
Schutzgebieten gelte wie überall der Satz Si yis pacem
para bellum

Die Entſcheidung im Taritfkampf
des Haugewerbes

Berlin 6 April
Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung des gemeinſamen

Verbandstages der Maurer und Bauhilfs
arbeiter iſt wie angekündigt die Entſcheidung gefallen
Sämtliche noch zu Wort kommende Redner ſprachen im Sinne
der Ausführungen des Referenten Reichstagsabgeordneten
Bömelburg der in ſeinem kurzen Schlußworte die
volle Einmütigkeit der Maurer und Bau
hilfs arbeiter feſtſtellen konnte Weiter teilte er mit
daß am 25 April in Berlin ein außerordent
licher Gewerkſchaftskongreß ſtattfindet der zur
Reichsverſicherungsordnung Stellung nehmen wird

Ein Beamter des Maurerverbandes gab im Auftrage
ſämtlicher Angeſtellter der in Frage kommenden Verbände
die Erklärung ab daß ſie beſchloſſen haben für die erſten
vierzehn Tage ein halbes Monatsgehalt für die
übrige Dauer des Kampfes 25 Prozent des Gehalts
an die Streikkaſſe abzuführen

Was die Streikunterſtützung anlangt ſo beſchloß der ge
meinſame Verbandstag daß die Mitglieder die während des
Kampfes der Organiſation beitreten überhaupt keine Unter
ſtützung erhalten Die Wartezeit für den Bezug der Streik
unterſtützzung wurde auf 14 Tage feſtgeſetzt

Parteinachrichten

Rektifizierte Landräte
Unterm 14 März war Herr Abg Dr Friedberg auf

Grund ihm gewordener Mitteilungen beim Herrn Miniſter
des Jnnern vorſtellig geworden wegen der eigenartigen Be
gleiterſcheinungen welche bei Auslegung und Einſichtnahme
der Wählerliſten im Wahlkreiſe Oletzko Lyck Johannis
burg zutage getreten waren Dieſe Vorſtellung hatte ſodann
wenige Tage ſpäter durch eine Beſchwerde des General
ſekretärs der nationalliberalen Partei Herrn Breithaupt
eine Ergänzung erfahren die ſich gegen die Verfügung des
Landratsamts Johannisburg vom 18 März richtete daß die
Wählerliſten nur zur Einſichtnahme nicht aber zur Ab
ſchrift auslägen Den beiden Beſchwerdeführern
iſt nunmehr bekanntgegeben worden daß das Miniſte
rium des Jnnern die unliebſamen Vorkomm
niſſe bei der Erſatzwahl in Oletzko Lyck Johannisburg ge
legentlich der Auslegung der Wählerliſten nicht zu bil
li gen vermöge daß die betreffenden Landratsämter ent
ſprechend angewieſen worden wären und daß das Land
ratsamt Johannisburg wegen ſeiner mit den Ge
pflogenheiten im ganzen Deutſchen Reiche im Widerſpruch
ſtehenden Entſcheidung zur Rechenſchaft gezogen ſei

Alles ſchön und gut nur reichlich zu ſpät Denn die Wäh
lerliſten haben vom 13 bis inkl 21 März ausgelegen und die
nationalliberale Partei würde heute trotz Eingreifens des Mi
niſteriums des Jnnern das Nachſehen gehabt haben wenn es ihr
nicht rechtzeitig gegen den Willen des Landratsamtes Johannis
burg gelungen wäre die wahlberechtigten Jnſaſſen jenes Amts
bezirks feſtzuſtellen

Kleine politiſche Nachrichten

Mannesmann in Madrid
Einer der Chefs des Hauſes Mannesmann iſt geſtern behufs

Unterhandlung mit ſpaniſchen Marokkointereſſenten in Madrid
angekommen

trieben Geſtern ſollte der Anfänger Herr Paw
lowsky als Manrico auf unſerer Bühne Zeugnis ab
legen wie weit ſeine Wiſſenſchaft reicht

Eine Beurteilung des Spieles kann natürlich nicht
in Betracht kommen Es fehlen dem jungen Sänger dazu
die elementarſten Anweiſungen vielleicht daß da und dort
eine kleine dramatiſche Flamme aufflackerte der Lehrer oder
Regiſſeur hätte dafür zu ſorgen daß dieſes heilige Feuerchen
nicht erliſcht Mit dem geſanglichen Material das
ohne jeden eifel in reichem Maße vorhanden iſt wird
man ſich befaſſen müſſen Denn das ſtimmliche Vermögen
ein ziemlich heller Tenor iſt Jntereſſe wert Die
Art wie Herr Pawlowsky mit dieſem Pfunde wuchert for
dert vorläufig natürlich zum Widerſpruch heraus Das

kerauszuhören war kann allerdings auch mehr ä conto
Akuſtik des Hauſes zu ſetzen ſein die den Gäſten bei uns
ſtets eine Nuß zu knacken gibt Daß aber ein gewiſſes Ge
fühl für Sicherheit in der Jntonation vorhanden war be
wies das hinter der Szene geſungene Ständchen deſſen
zweite Strophe am beſten klang und die Stretta in
der das hohe O nicht übel herauskam Hier wäre obſchon
die Stretta da capo geſungen werden konnte der Eindruck
noch angenehmer geweſen wenn der Sänger in der Ab
meſſung der Tonſtärke von Anfang an weiſer gehandelt
hätte Daß Vokalbildung Atemtechnik und ſonſtige Details
We im argen liegen iſt ſelbſtverſtändlich wie es auch ſelbſt
verſtändlich iſt daß der junge Sänger der ſichtlich unter der
Einwirkung des Lampenfiebers ſang wozu noch ein heiſerer
Beiklang in der Mittellage kam noch einige Jahre hin

feſten Fuß faſſen will Jedenfalls war die St im me einer
öffentlichen Prüfung wohl wert Oh es richtig erſcheint
Herrn Pawlow etzt ſchon wenn auch nur dann undin den Unterricht ein Reſpekt ab e

erh eje Abend wurde die
wann auf die Bühne zu ſtellen oder ob es klüger gehandeltiſt wenn der junge Sknger erſt noch ein Jahr bei einem
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Albanien im Aufſtand
Konſtantinopel 6 April Ein außerordentlicher Miniſter

rat beſchäftigte ſich geſtern mit der kritiſchen Lage in
Albanien da die Auflehnung gegen die Regierung einen
gefährlichen Charakter angenommen hat Die Re
gierung wirft ſtarke Truppenmaſſen nach Albanien

p Die Albaneſen ſind ſtets ein unruhiges Volk geweſen Die Pforte hat von jeher mit ihnen die andrerſett
ihr ein treffliches Menſchenmaterial für das Heer liefern
große Schwierigkeiten gehabt Auch die reformierte
Türkei hat es nicht vermocht Ruhe über das rauhe Berg
land heraufzuführen Seit kurzem lodert der eigentlich dort
immer latente Aufſtand von neuem in hellen Flammen
empor und es ſind diesmal die leidigen Steuern die
ihn direkt verurſachten Die Albaneſen ſind bei allem ihneninnewohnenden Freiheitsdrang doch arge Reaktionär e

denn ſie wollen keine Eiſenbahnen keine Chauſſeen keine
Schulen kein Komitee für Einheit und Fortſchritt kurz
alles das nicht was die Jungtürken unter Freiheit un
Fortſchritt verſtehen Daher der jetzige erbitterte Kampf
der zwiſchen ihnen und dieſen geführt wird Bereits hat der
Aufſtand auf Priſtin a übergegriffen und da dieſe Stadt
unweit der ſerbiſch bulgariſchen Grenze liegt iſt die Ge
fahr eines Weitergreifens der Unruhen
nicht ausgeſchloſſen Die türkiſche Regierun hatdenn auch den Ernſt der Lage erkannt und alsbatd die
nötigen militäriſchen Vorkehrungen getroffen Sie übertrug
Schefket Paſcha das Kommando der Armee Ein Bataillon
und eine Gebirgsbatterie ſind bereits vorgerückt und haben
die Arnauten angegriffen Jnfolge der ungeheuren Ueber
macht des Gegners wurde dringend Verſtärkung verlangt
Die Arnauten veabſichtigen Priſtinag anzugreifen über das
gleichfalls der Belagerungszuſtand verhängt werden ſoll
Laut Meldungen aus Kurſumlje bombardierte der
türkiſche Generaliſſimus geſtern den ganzen Tag hindurch die
an der ſerbiſchen Grenze gelegenen arnautiſchen Ortſchaften
Petſch und Gjakovice Auch die ſerbiſche Regierung
hat Maßregeln zum Schutz der Grenze getroffen

Ueber das Verhältnis zwiſchen der Türkei
und Serbien in bezug auf die bedrohlichen Ereigniſſe
an ihren Grenzen wird gemeldet

Belgrad 5 April Der türkiſche Kriegsminiſter
Schefket Paſcha äußerte beim Galadiner zu einem
ſerbiſchen Diplomaten die türkiſch ſerbiſchen Intereſſen
auf dem Balkan ſeien identiſch Jn kürzeſter Zeit werde
man in Alb a nien energiſch die Ordnung herſtellen und
zu den dortigen vierzehn Bataillonen noch ſ wei
tere hinſchicken Die frühere Pazifikation ſei nicht von
Erfolg gekrönt worden weil die Pforte Komplikationen
mit Griechenland und das geſpannte Verhältnis mit Bul
garien fürchtete Jetzt ſei all dies überwunden

Die letzten Nachrichten beſagen daß ganz Albanten
ſich im wildeſten Aufruhr befindet ſo daß das neue türkiſche
Regiment in der Tat eine äußerſt ernſte Kraftprobe zu be
ſtehen haben wird Wenn auch die Beziehungen der Pforte
u Bulgarien und Serbien zurzeit annehmbar ſind ſo bildet
doch Griechenland eine gewiſſe Gefahr für Kompltkationen
Die Beſonnenheit der Regierung zu Athen wird hoffentlich
die Leidenſchaften ihres Volkes einzudämmen wiſſen denn
ſollten die Griechen wirklich gegen die Türkei in die Aktion
treten ſo iſt durchaus nicht abzuſehen e h der Leid
tragende iſt Die militäriſche Kraft der Moslims iſt nicht
zu unterſchätzen und der Selbſterhaltungstrieb wirkt gerade
in einem in friſcher Entwickelung begriffenen Staat wie es
der türkiſche augenblicklich iſt oft die größten Wunder Das
möge in Athen ſo wenig vergeſſen werden wie in Sofig
und Belgrad

Die Pariſer Preſſe und die Ernennung
Tittonis

8 Die Pariſer Preſſe beſpricht mit lebhafter Ge
nugtuung die Ernennung Tittonis zum italie
niſchen Botſchafter in Paris Sie betont daß
dieſer eines warmen und herzlichen Empfangs in der fran
zöſiſchen Hauptſtadt ſicher ſein dürfte Jn der Mehrzahl der
Kommentare wird hervorgehoben daß Frankreich voll an
erkenne daß Jtalien mit der Ernennung Tittonis zum Bot
ſchafter in Paris beſonderen Wert darauf gelegt habe nach
Paris einen ſeiner beſten Diplomaten zu entſenden

tüchtigen Geſangspädagogen weiter ſtudiert um in die
Technik der Tonbildung tiefer einzudringen will
die Frage offen laſſen Es ſteht jeder einmal an ſeinem
Rubikon ob er ihn überſchreiten ſoll muß ihm die innere
Stimme und die Kraft auf die er baut ſagen

Einfacher liegt die Beantwortung dieſer Frage bei Frl
Ruth Aſhley einer jungen Amerikanerin mit inter
eſſanten ſcharf geſchnittenen Geſichtszügen die als Azucena
geſtern den erſten Schritt auf die weltbedeutenden Bretter
tat Sie kann den Rubikon ruhig überſchreiten ohne
Zögern ohne Zaudern denn daß ſie Karriere macht iſt
ſicher Wer geſtern dieſe jugendfriſche Mezzoſopran
ſt im me deren Stärke in Höhe und Mittellage liegt ge

hört und beobachtet hat wie gut herausgearbeitet der wich
tigſte Paſſus der Canzone das bedeutungsvolle Räche mich
klang wer die Modulation in dieſem Akte weiter verfolgte
und dann die geſchickten Uebergänge beobachtete der durfte
mit dieſer Sängerin die eine gute Schule hinter ſich hat
ſehr zufrieden ſein Auch dann zufrieden ſein wenn
die Reſonanz in der Tiefe nicht ganz befriedigte
Fides im Propheten wird Frl Aſhley vorläufig nicht
ſingen können Ueberraſchend ſicher war das Spiel gut
ſtudiert waren Haltung und Bewegung das Fernhalten von
Uebertreibungen in der Feſſelungsſzene in der Anfänger
ſtets über die Stränge ſchlagen berührte ſympathiſch Man
könnte ſich nur freuen wenn dieſes Engagement zu
ſtande käme

Von unſern heimiſchen Kräften tat ſich Frau von
Boer Leonore beſonders hervor Den andern Mit
wirkenden vor allem Herrn Frank als Lung und dem
wackeren Orchefterdirigenten Herrn Sauer der den Anfängern ein guter ſavfinder war ein Geſamtloh Das
Haus war in Veifallslaune Die ſtürmiſchen Bravorufe nach
dem feurigen Rhythmus des Jtalieners klangen wie einſt
die begeiſterten Worte Hans von Bülows Evvipa

Verdi Wliheim Georg
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Die Kongeofrage
Die Vekhandlungen zwiſchen Belgten Deutſchkand

und England über die Gebietsſtreitigkeiten am Kongo ſind
durch die Delegierten auf der Konferenz in Brüſſel ſo weit ge
fördert worden daß ein alle Teile befriedigender Ab
ſchluß binnen kurzem zu erwarten iſt Den Regierungen der
drei beteiligten Staaten liegen zurzeit folgende Propoſitio
nen zum Ausgleich der Intereſſen vor

Belgien ſolle das weſtliche Ufer des Albertſees zugehören
wodurch ihm ein weit ausgedehnter Gebietsſtreifen zufallen
würde Dafür hätte es an England die ganze jenſeits Semliki
gelegene Partie des Diſtrikts abzutreten Deutſchland würde
einen Teil des Kiwu Ruſſiſt erhalten und dafür an Belgien
Kompenſationen geben am Tanganyika See Andererſeits
werden in der Provinz Catanga den deutſchen Geſellſchaften be
deutende Zugeſtändniſſe von Velgien gemacht werden um
einen Ausgleich gegen den beſtehenden überwiegenden Einfluß
der engliſchen Geſellſchaften herzuſtellen

Zur Vorgeſchichte des Empfangs Roeſevelts

beim Papſt
Die Gründe welche den früheren Präſidenten der

Vereinigten Staaten Theodore Rooſevelt beſtimmt
haben einen Beſuch beim Papſt nicht abzu
ſtatten ergeben ſich aus einem Depeſchenwechſel den die
Londoner e veröffentlicht Danach hat ſich der Hergang
authentiſch folgendermaßen abgeſpielt

Am 28 Februar richtete Rooſevelt von Gondokoro am
Veißen Nil an den Botſchafter der Vereinigten Staaten in
om Mr Leiſhman die Bitte einen Empfang beim

Papſte zu vermitteln Mr Leiſhman kabelte am 23 März
in Rooſevelt nach Kairo

Monſignor Kennedy der Rektor des amerikaniſchen
römiſch katholiſchen Kollegs hat mich in Erwiderung meines
Geſuchs gebeten Jhnen die folgende Mitteilung zu machen Der
Heilige Vater wird ſehr erfreut ſein einen Empfang am 5 April
zu gewähren er hofft es werde um den Empfang zu verhindern
ſich nichts ereignen was dem tiefbedauerlichen Zwiſchenfalle
ähnlich ſähe der den Empfang des Mr Fairbanks unmög
lich gemacht hat

Mr Fairbanks der frühere Vizepräſident hatte
tleichfalls einen Empfang beim Papſte nachgeſucht war aber
veil er einen Vortrag im Gotteshauſe der amerikaniſchen
Methodiſtengemeinde gehalten hatte abſchlägig beſchie
en worden Am 25 März telegraphierte Rooſevelt an
Nr Leiſhman er möge an Monſignore Kennedy folgende

Mitteilung gelangen laſſen
Es wird für mich ein großes Vergnügen ſein vom Heiligen

Vater empfangen zu werden für den ich perſönlich und weil er
das Oberhaupt einer großen Kirche iſt hohe Verehrung emp
finde Jch erkenne ihm durchaus das Recht zu zu empfangen
oder nicht zu empfängen wen er will und den Empfang in
jedem einzelnen Falle von Gründen abhängig zu machen die
ihm gut ſcheinen und wenn er mich nicht empfängt werde ich
keinen Augenblick die Berechtigung ſeiner Handlungsweiſe in
Zweifel ziehen Andererſeits muß ich es meinerſeits ab
lehnen mir irgendwelche Vorſchriften machen zu laſſen oder
mich irgendwelchen Bedingungen zu unterwerfen die irgendwie
die Freiheit meiner Entſchließungen und Handlungen beſchränken
könnten Jch nehme an daß es dem Papſt genehm ſein wird
mich am 5 April zu empfangen

Am 28 März erwiderte Mr Kennedy der in
wiſchen von der Willensmeinung des Papſtes und des Kar
inalſekretärs in Kenntnis geſetzt war mit folgendem kurzen

Telegramm Mr Rooſevelt wird nur unter der Bedingung
empfangen werden die in dem erſten an ihn gerichteten Ve
ſcheid ausgeſprochen iſt Unmittelbar darauf erfolgte die
noch kürzere Antwort Rooſevelts an Leiſhman
Die Aufwartung die ich dem Vapſte zu machen beabſich

tigte iſt jetzt natürlich unmöglich geworden Trnreffend
heben die Londoner Blätter die dieſen Depeſchenwechſel
kommentieren den Unterſchied hervor der zwiſchen dem Fall
Fairbanks und dem Fall Rooſevelt obwaltet Mr Fair
banks wurde vom Papſt zu dem nachgeſuchten Empfang
nicht zugelaſſen jetzt dagegen iſt es Mr Rooſe
ſche der es ablehnt dem Papſt ſeine Aufwartung zu

machen
e rr e

Xuftſchifferpäfe für den Flugplahz de And zwei Gorvernanten
von Chälons

S Gegenüber der von einigen franzöſiſchen Blättern erhobenen
Beſchwerde daß die zahlreichen Ausländer darunter auch
Offiziere, die auf dem dem Lager von Chälons benach
barten Flugplatz von Mourmelon Flugunterricht
nehmen leichte Gelegenheit zur Spion age hätten wird in
einer halbamtlichen franzöſiſchen Mitteilung ausgeführt

Man kann die im Jahre 1908 den Aeroplanfabrikanten
erteilte Erlaubnis ſich auf dem an das Lager von Chaälons an
grenzenden Gelände niederzulaſſen ohne ernſte Schädigung dieſer
Jnduſtriellen nicht zurückziehen doch ſind vom Kriegs
miniſterium in Uebereinſtimmung mit der Sicherheitsbehörde
beſondere Ueberwachungsmaßregeln beſchloſſen wor
den So werden von den Aviatikern und deren Schülern die
Vorweiſung von Jdentitätskarten verlangt werden die
fremden Offiziere würden ſich erforderlichenfalls mit
einem regelmäßig zu erneuernden Paß verſehen müſſen

Kleine Tagesnachrichten
Erzherzog Franz Ferdinand beſucht Sofia

Einer Blättermeldung zufolge wird der öſterreichiſche Thron
folger Erzherzog Franz Ferdinand nach Abſolvierung des Beſuchs
in Konſtantinopel nach Sofia kommen um dem bulgariſchen
Königspaar einen mehrtägigen Beſuch abzuſtatten
Jswolkskis Auslandsreiſe

Aus Petersburg wird gemeldet Jswolkski hat
heute ſeine Auslandsreiſe angetreten Bis Berlin wird ihn
ſein Kanzleidirektor Savinsky begleiten
Fortſetzung des Ausſtandes franzöſiſcher Seeleute

Die franzöſiſchen Seeleute beſchloſſen in ihrer geſtrigen Ver
ſammlung die Fortſetzung des Ausſtandes bis nach Frei
laſſung ihrer verhafteten Kameraden
Offiziere als Gauner und Räuber

Zwei Offiziere des 36 Oſtſibiriſchen Regiments
wurden in Petersburg verhaftet nachdem ſie ver
ſchiedene Hoteliers betrogen und alle Vorbereitungen zu
einem großen Raube in einem Juvwelierladen getroffen
hatten

Dementi

Die ſeit mehreren Tagen zirkulierenden Gerüchte daß die un
gariſche Regierung beabſichtige die ſtaatlichen ungariſchen
Eiſen werke an Private zu verpachten werden offiziell
als jeder Begründung entbehrend bezeichnet
Zunahme der ſpaniſchen Staatseinnahmen

Die ſpaniſchen Staatseinnahmen im erſten Vierteljahr 2910
weiſen eine Zunahme von 25 Millionen gegen das Vor
jahr auf
Arbeitsloſendemonſtrationen in Madrid

Die Madrider Arbeitsloſen nehmen eine bedrohliche Haltung
ein Der Askalde wurde geſtern von einer aus mehreren hundert
Perſonen beſtehenden Gruppe umringt Die aufgeregte Menge ließ
ſich nur mit Mühe durch Vertröſtung auf bevorſtehende große Ar
beiten beſchwichtigen

Krieg in Südamerikg
Die Feindſeligkeiten zwiſchen den einzelnen ſüd amerikaniſchen

Republiken nehmen einen ernſten Charakter an ſo daß man in
Waſhington bereits an den Ausbruch eines Krieges
glaubt So iſt der Krieg zwiſchen Chile Ecuador und
Columbia einerſeits und Peru andererſeits deſſen Armee
mobil gemacht wird ſehr wahrſcheinlich geworden Die Angriffe
auf das peruvianiſche Konſulat in Guyaquil und das Konſulat
von Ecuador in Lima ſind ſehr ernſter Art Die Urſache des Kon
flikts iſt in Grenzſtreitigkeiten zu ſuchen

a

Vermischtes
Die Eheſcheidung der Frau Toſelli

Das italieniſche Blatt Stampa meldet aus Florenz Seit
einigen Tagen gehen Gerüchte um daß die Frau des
Pianiſten Toſelli frühere Gräfin Montignoſo ſich mit ihrem

e
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e Das Blatt Fieramoſche zu dieſem
Gerücht es ſcheine daß nunmehr das letzte Kapitel

i

Es war zu eren Differenzen zwiſchen Toſelli und
ſeiner Gattin gekommen auf Grund deren ſie
zu einem Notar begaben und die Eheſcheidungsklage ein
reichten Die Eheleute verließen ſich infolge dieſes Kon
trakts Die Angelegenheit wurde von dem Notar ſo z
regelt daß Frau Toſelli eine mehrere hundert Franks be
zragende Summe monatlich erhalten ſollte Am 25 März
fuhr die Gräfin nach Rapallo Alles ſchien damit Ende
gekommen zu ſein als plötzlich Toſelli ſeiner Gattin nach
folgte Dieſe verließ Rapallo fluchtartig und begab fich
nach Montreux Auch dorthin folgte ihr Toſelli

Die Angelegenheit ſoll in der Schweiz nun endgültig
geregelt werden Man weiß noch nicht ob ſich die Ehegatten
wieder geeinigt haben

a

Rom 6 April Entgegen den in Umlauf befindlichen
Eheſcheidungsgerüchten über das Ehepaar Toſelli erfährt der
Corriere della Sera daß ſich das Ehepaar mit dem Kinde

ruhig in Rapallo befindet Nach einer anderen Meldung
hat das Ehepaar in beſtem Einvernehmen mitein
ander ſich nach der Schweiz begeben

Liebestragödie

Jn Berlin verſuchte der 26 Jahre alte Schlächter
geſelle Paul Michler aus Schleſien geſtern abend Wage
Braut die 18 Jahre alte Frieda Götze durch Meſſerſtiche
zu töten weil ſie ſich von ihm losgeſagt hatte Das ſchwer
verletzte Mädchen wurde in ein Krankenhaus gebracht der
Mörder entkam

Raubmord Ju Hamburg Görneſtraſtße 19 wurde
der 82 Jahre alte Hauswirt Leſſau mit zertrümmerter
Schädeldecke aufgefunden Es handelt ſich um einen Raub
mord eine Geldkiſte war erbrochen der Jnhalt entwendet
Der Mörder wurde in einer Gaſtwirtſchaft verhaftet Er iſt
geſtändig

Die blutige Schlägerei in der Kirche über die wir kürzlich
unter Vermtſchtes berichteten fand in Rußland nicht auf
preußiſcher Seite ſtatt Das Städtchen Wyſtiten liegt wie
uns von ortskundiger Seite mitgeteilt wird hart an der preu
ßiſchen Grenze am See gleichen Namens

Luftſchiſfahrt

Das größte Luftſchiff
Berlin 6 April Der neue Siemens Schuckert Luft

kreuzer das größte bisher gebaute lenkbare Luftſchiff iſt
nunmehr fertiggeſtellt und wird demnächſt einen Aufſtieg un
ternehmen Das Luftſchiff wurde geſtern von Generalleut
nant von Lynker und dem Offizierkorps des Luftſchiffer
bataillons eingehend beſichtigt

Wetter Ausſichten
7 April Meiſt heiter bei Wolkenzug windig kühl
8 April Wolkig mit Sonnenſchein etwas wärmer Wind
9 April Wolkig windig vielfach heiter tags warmer
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Leitung Wilhelm Seorg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Szort Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſerutenteil
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hendelk

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

er reEine rationelle Kindernahrung muß haltbar und immer gleich
mäßig ſein darf keine unverdauliche Stärke enthalten und der Zu
bereitung keine Schwierigkeiten bieten muß ausgiebig und villig
ſowie nicht nur nahrhaft ſondern auch wohlſchmeckend ſein Allo
dieſe Bedingungen erfüllt Kufeke welches nicht nur für geſunde
ſondern auch für kranke Kinder die beſte Nahrung bildet
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Prämienscheine auf die zur Einlösung kommenden Rabattspar
bücher auszugeben

Die Prämien Verteilung findet spätestens Ende die
sos Monats statt

Der

Die Einlösung der Bücher erfolgt in der Geschäftsstelle Bank
haus H F Lehmann
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